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Bezirksliga Herren Gruppe 04

TSV Schwaförden : SV Erichshagen II 
Samstag, 05.11.2022, 16:00 Uhr

Köster bleibt gegen den SV Erichshagen II ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV
Schwaförden im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 04 gegen den SV Erichshagen II beschreiben,
der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 31:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere
Raimund Köster, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Kaum Chancen ließen Scholz / Köster beim 3:0 ihren Gegnern
Hudl / Gräwe. Faust / Balke hatten ihre Gegner Avsar / Mees beim deutlichen Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff. Da gab es nichts zu rütteln. Mit 11:8, 12:10, 6:11, 11:4 gewannen wenig später
Kaup / Wiese gegen Hennig / Roth und gaben dabei nur einen Satz ab. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Völlig ungefährdet war wenig
später der Sieg von Andreas Scholz gegen Sebastian Hudl nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:3, 11:13, 16:14, 11:3 nicht verloren. Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Raimund
Köster letztlich parat, um Ronald Hennig zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Anschließend ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz
den Mannschaftskampf weiterführte. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Daniel Faust beim 14:12,
6:11, 11:9, 11:4 gegen Mathias Gräwe doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Christoph Kaup gewann sein Spiel gegen
Sükrü Avsar eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:9, 11:7, 11:9.
Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. 11:7, 4:11, 6:11, 12:10,
9:11 hieß es dagegen am Ende, als Florian Wiese und Vitali Roth sich am Tisch gegenüber standen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Roth
endete. Beim 3:0 gegen Andreas Mees fand Günter Balke dagegen von Anfang an die richtige Taktik
in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des
TSV Schwaförden und des SV Erichshagen II in die Box. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Andreas Scholz und Ronald Hennig, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest
auf dem Papier sehr überraschende 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Hennig mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Zwar brachte Sebastian Hudl Raimund Köster
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Raimund Köster mit 3:1 durch. Das letzte
Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Durch diesen Sieg hat der TSV Schwaförden in der Saison nun 4 Saison-Siege, eine Niederlage bei
2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 12.11.2022 gegen den SC Uchte
bevor. Für den SV Erichshagen II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SC Polonia
Hannover am 26.11.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:12 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Schwaförden

Doppel: Scholz / Köster 1:0, Faust / Balke 1:0, Kaup / Wiese 1:0 
Einzel: A. Scholz 1:1, R. Köster 2:0, D. Faust 1:0, C. Kaup 1:0, F. Wiese 0:1, G. Balke 1:0 

 SV Erichshagen II
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Doppel: Avsar / Mees 0:1, Hudl / Gräwe 0:1, Hennig / Roth 0:1 
Einzel: R. Hennig 1:1, S. Hudl 0:2, S. Avsar 0:1, M. Gräwe 0:1, A. Mees 0:1, V. Roth 1:0


